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Rheinau/Erlenbach Hohe Auszeichnung für 60 Jahre aktiv als Blasmusiker

Roal Pietra auf Europa-Niveau
Am Samstag wurde Roal Pie-
tra, Harmonie Erlenbach, in
Rheinau für 60 Jahre aktive
Blasmusik zum europäischen
Musikveteranen ernannt.

Bernd Beck

Eine Delegation der Harmonie Erlen-
bach, angeführt von Co-Präsident Fredy
Bänninger und Fähnrich Jörg Kunz, be-
gleitete am Samstagmorgen ihren Trom-
peter an die Musikveteranen-Tagung
des Kantonalverbandes (ZKMV) nach
Rheinau. Dort wurde der Erlenbacher
Trompeter im drückend heissen Festzelt
zum europäischen Musikveteranen
(CISM) ernannt. Eine nicht alltägliche
Ehrung, ist sie doch gleichbedeutend
für 60 Jahre aktive Blasmusik. Roal Pie-
tra hat diese Würdigung verdient, spielt
er doch auch heute noch aktiv an vor-
derster Front des Musikvereins Harmo-
nie Erlenbach mit. «Eigentlich bin ich
schon etwas länger in einem Verein ak-
tiv», erzählte der Erlenbacher lachend,
denn bereits als Vierzehnjähriger trat er
der Stadtmusik Diessenhofen, sein da-
maliger Wohnort, bei, weil es dort noch
keine Jugendmusik gab. Die Aktivmit-
gliedschaft begann offiziell erst 1947,
als er 17 war. Roal Pietra spielte zu-
nächst ein paar Jahre im Klarinettenre-
gister mit. Ihn störte, dass das Blech von
hinten her immer so laut über die eher
zart klingenden Klarinetten hinweg-
dröhnte, und so entschloss er sich zum
Wechsel auf die Trompete. Dank seinem
musikalischen Können wurde er bald in
die damals noch höchstklassige Stadt-
harmonie Schaffhausen aufgenommen.
Mit dem Umzug an den Zürichsee
wechselte er Mitte der Fünfzigerjahre
zum Musikverein Erlenbach, dem er mit
einer kleinen Unterbrechung bis heute
treu blieb. Dort wirkte er auch ein Vier-
teljahrhundert als Vizedirigent, war 15
Jahre als Vize im Vorstand und leitete
auch während fünf Jahren das Präsidi-
um. 

Erlenbachs Trompeter schlechthin
Im Unterschied zu früher ist für Roal

Pietra das Niveau in den Musikvereinen
heute viel höher. Das liege vor allem da-
ran, dass die dazukommenden Jungen
in Jugendorchestern oder Musikschulen
heute eine sehr gute Ausbildung genies-
sen, «…während wir uns früher mehr
oder weniger alles irgendwie selber bei-
bringen mussten». Das Konservatorium
besuchte Roal Pietra auch erst nach
mehreren Jahren Aktivzeit.

Für Fredy Bänninger ist Roal Pietra
der Erlenbacher Trompeter schlechthin.
Auch die Gemeinde wusste offensicht-

lich seine Leistung zu schätzen und er-
nannte ihn zum offiziellen Mobilma-
chungs-Funktionär. Im Kriegsfall hätte
er auf der Trompete zur Mobilmachung
blasen müssen. Diese Funktion wurde
übrigens erst vor kurzem aufgehoben.

In früheren Jahren hatte noch nicht
jeder Feuerwehrmann ein Telefon. Für
einen  Einsatz wurde die Feuerwehr je-
weils noch mit einem Alarmhörnchen
aufgeboten, das auch von Roal Pietra
geblasen wurde. Einmal konnte er es
nicht gleich finden, erinnerte sich der
Erlenbacher zurück, und weil es brann-
te, nahm er kurzerhand seine Trompete
und schmetterte damit das Alarmsignal
durch Erlenbachs Häuserschluchten. Es
klappte. Die Feuerwehrkameraden hat-
ten ihn gehört.

Der Bandleader
Mit einigen Kameraden aus der Har-

monie Erlenbach gründete Roal Pietra
1961 zur Eröffnung des «Erlibacherho-
fes» mit seinem damals noch weitherum
begehrten Saal ein klassisches  Ball-
Tanz-Orchester. Diese Formation blieb
erfolgreich bis 1969 zusammen. «Bis
wir alle verheiratet waren», lachte Fredy
Bänninger, der den Posaunen-Part präg-
te. Nach ein paar Jahren Pause erinner-
te man sich an die gute gemeinsame
Zeit zurück, und unter der Leitung von
Roal Pietra wurde die bis heute begehr-

te RP Bigband gegründet. Sie ist immer
ihrem Stil treu geblieben und interpre-
tiert mit grösstem Erfolg den Swing aus
den Vierzigerjahren, die Musik eines
Glenn Miller, eines Benny Goodman
und anderer Swing-Grössen jener Zeit.
RP (Roal Pietra) leitete die Band rund 20
Jahre. Seine Vorliebe für den Swing
sieht Roal Pietra in seiner Jugendzeit
begründet. Während «Beromünster»
eher den urchig-heimatlichen Klängen
verpflichtet war, hörte der junge Roal
damals vor allem im amerikanischen
Radiosender AFN diese swingende Mu-
sik, die ihn bis heute nicht mehr los-

liess. Angesteckt wurde er aber auch
vom Orchester des unvergesslichen
Schweizer Bandleaders und Komponis-
ten Theddy Stauffer, der in Holywood
gefeiert wurde und schliesslich in Aca-
pulco als Hotelier der Reichen und
Schönen für Legenden sorgte. 

Roal Petra verriet, dass es ihn natür-
lich freuen würde, wenn der Musikver-
ein Harmonie am kantonalen Musikfest
in Männedorf teilnimmt, um den in Die-
tikon vor drei Jahren errungenen Kate-
goriensieg zu verteidigen. Der Ent-
scheid über eine Teilnahme wird in den
nächsten Wochen fallen.
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Erlenbach ersetzt «Pony»
Das seit 19 Jahren täglich im Erlen-

bacher Strassenwesen im Einsatz ste-
hende «Pony» ist derart reparaturanfäl-
lig, dass es ersetzt werden muss. Das

neue, aus dem Hause der Firma Victor
Meili AG, Schübelbach, kommende
und bestellte Kommunalfahrzeug kos-
tet rund 106 500 Franken. (gre)

Gemeinderat Erlenbach

Bundesfeier 2007 wie-
der an der Schifflände

Wie bereits in den letzten beiden Jah-
ren zeichnen Reto Bardill und Bruno
Leutwyler vom Verein «Kupfermine» für
die Organisation der Bundesfeier verant-
wortlich. Sie findet wiederum an der
Schifflände statt. Vorgesehen ist eine
Zweitages-Veranstaltung. Der Gemeinde-
rat hat dafür einen Kredit von 20 000
Franken bewilligt. Am Abend des 31. Ju-
li stehen ein Musikkonzert mit Festwirt-
schaft und Barbetrieb, am 1. August ein
Schülerband-Konzert, eine Festanspra-
che, Tanzmusik, das schon fast traditio-
nelle Riesenfeuerwerk auf dem See so-
wie wiederum eine Festwirtschaft und
ein Barbetrieb auf dem Programm. (gre)

Gemeinderat Erlenbach

Budget liegt 
zum Entscheid vor

Die auf Beginn des Schuljahres
2007/2008 startende gemeinsame Se-
kundarschule Erlenbach-Herrliberg un-
terbreitet ihr Budget 2007 den kommen-
den Rechnungs-Gemeindeversammlun-
gen in Erlenbach und Herrliberg. Für die
verbleibenden Monate dieses Jahres
weist die Laufende Rechnung einen Auf-
wand von 1,34 Mio. Franken auf. Davon
trägt Erlenbach 621 500 Franken. Für das
gegenseitige Zurverfügungstellen der
Schulanlagen hat Erlenbach zudem eine
Mietausgleichszahlung von 73 000 Fran-
ken zu leisten. Beide Beträge sind im
Voranschlag 2007 der Politischen Ge-
meinde enthalten. (gre)

Gemeinderat Erlenbach

Erneuerungswahl 
der Geschworenen

An der diesjährigen Budget-Gemein-
deversammlung vom 26. November
2007 findet die Erneuerungswahl der
von der Gemeinde Erlenbach zu stel-
lenden kantonalen Geschworenen für
die Amtsdauer 2008 bis 2013 statt. Auf
Grund der gestiegenen Einwohnerzahl
sind neu fünf Personen zu bestimmen.
Von den bisherigen vier Geschworenen
stellen sich Jeannette von Arx (Obstgar-
tenstrasse 10) und Hans Hehlen (Neue
Allmendstrasse 18) nochmals zur
Wahl. Der Gemeinderat Erlenbach wird
nach den kommenden Sommerferien
die Wahl der kantonalen Geschworenen
amtlich publizieren und eine 40-tägige
Frist ansetzen, innert welcher sich inte-
ressierte Personen für dieses Amt mel-
den können. Die Namen der Kandidie-
renden werden dann in der Gemeinde-
versammlungsweisungsbroschüre der
Budget-Gemeindeversammlung aufge-
führt. An der Gemeindeversammlung
selber dürfen dann selbstverständlich
aber auch noch weitere Vorschläge ein-
gebracht werden. (gre)

Gemeinderat Erlenbach

Vorsorgliche 
Einsprache

Der Gemeinderat hat beschlossen,
gegen das Genehmigungsverfahren für
den Gekröpften Nordanflug Einsprache
zu erheben. Er hält es nicht für akzep-
tierbar, dass der Gekröpfte Nordanflug
am Morgen immer nur während einer
Stunde (d. h. von 6 bis 7 Uhr) geflogen
werden soll. An Wochenenden und Fei-
ertagen würde der Süden zwischen 7
und 9 Uhr unverändert mit Fluglärm be-
lastet. Die Einsprache erfolgt in Abstim-
mung mit den anderen Gemeinden und
Städten, die im Fluglärmforum Süd zu-
sammengeschlossen sind. Nur mit einer
Einsprache bleibt Erlenbach am Verfah-
ren beteiligt und kann gegen spätere
Entscheidungen Rechtsmittel einlegen.
An der Haltung des Gemeinderats und
des Fluglärmforums Süd, den Gekröpf-
ten Nordanflug schnellstmöglich einzu-
führen, ändert sich mit der Einsprache
nichts. Der Anflug über schwach besie-
delte Gebiete im Norden soll aber nicht
nur als Minimallösung ausgestaltet sein,
sondern eine echte Entlastung für den
dicht besiedelten Süden bringen. (gre)

Empfang am Samstag für den neuen europäischen Musikveteranen Roal Pietra, umrahmt von den beiden Ko-Präsidenten
des Musikvereins Harmonie Erlenbach, Fredy Bänninger (links) und Max Wullschleger. (Bernd Beck) 

Die Musik erhält jung
Sieht man den Trompeter Roal Pie-

tra im Einsatz für «seine» Harmonie Er-
lenbach, wird das Schlagwort bestä-
tigt, wonach Musik jung erhält. Auch
das zurückliegende Wochenende war
wieder recht streng für den begeister-
ten Blasmusiker. Nach der Veteranen-
tagung in Rheinau wurde die Erlenba-
cher Delegation von sämtlichen Kame-
radinnen und Kameraden der Harmo-
nie vor dem «Erlibacherhof» daheim
mit den Klängen des Marsches «For

ever» empfangen, und dann brachten
sie im Vorfeld ihres Auftritts am Neu-
zuzügertag (Seite 3) Roal Pietra ein
swingendes Ständchen. Am gemeinsa-
men Nachtessen gab es später zusam-
men mit den Angehörigen viele Erin-
nerungen an früher auszutauschen
und Anekdoten zu erzählen. Und auch
gestern waren Roal Pietra und der Mu-
sikverein Harmonie Erlenbach wieder
im Einsatz am Regionalmusiktag in
Zumikon (Bericht folgt). (be) 


